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Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserinnen und Leser! Im Rückblick

Von Palmsonntag bis Ostern

Jubel, Liebe, Gemeinschaft, Verrat, Einsamkeit, Tod und Hoff nung
In den Gottesdiensten der Karwoche, der Osternacht und an Ostern sind 
uns mit den biblischen Texten von Passion und Auferstehung die unterschied-
lichsten Erfahrungen begegnet, die wir auch in unserem Leben wiederfinden.

Glaube ist mehr als 
das Fürwahrhalten 
von Glaubenssät-
zen. Glaube ist das 
Vertrauen in die 
Liebe und das 
Mitsein Gottes. So 

lautete das Resümee des Vorstel-
lungsgottesdienstes unserer Konfis, 
der Mitte Mai stattfand. Und dieses 
Vertrauen in die Liebe und das Mitsein 
Gottes ist etwas ganz Wertvolles für 
unser Leben. Jemanden an der Seite 
zu wissen, an den ich mich wenden 
kann, der mich so nimmt, wie ich bin, 
dem ich vertrauen und dem ich mich 
anvertrauen kann, das entlastet. 
Dass Glaube aber immer auch mit 
Zweifeln und Fragen verbunden ist, 
kein unverlierbarer Besitz ist, wird 
wohl niemand bestreiten wollen. 
Und so braucht unser Glaube auch 
immer wieder Impulse und Stärkung. 

Ich schreibe diese Andacht zwischen 
Ostern und Pfingsten. Die Jüngerinnen
und Jünger Jesu waren mit Jesu 
Auferstehung konfrontiert worden. 
Die Begegnung mit dem Auferstan-
denen hatte ihnen vor Augen geführt, 
dass Jesus nicht im Tod geblieben 
war. Doch die Kraft, aufzubrechen und 
von ihren Glaubenserfahrungen zu 
erzählen, hatten sie noch nicht. Dazu 
musste es erst Pfingsten werden. Der 
Geist Gottes half dabei, die, denen 
vorher Mut und Antrieb fehlten, in 

Aufbruchstimmung zu versetzen. 
In die Welt hinauszugehen, um von 
den eigenen Glaubenserfahrungen 
und der Liebe Gottes zu erzählen, 
dazu waren sie jetzt in der Lage. Und 
von der frohen Botschaft haben sich 
schließlich viele angesprochen 
gefühlt, bis heute.

Glaube ist das Vertrauen in die Liebe 
und das grenzenlose Mitsein Gottes. 
Das ist der Kern der christlichen 
Botschaft. Aber wie gewinne ich 
dieses Vertrauen und wie erhalte
 ich es mir gegen allen Zweifel und 
alle Anfechtung? Dafür gibt es ganz 
sicher nicht den einen Weg. Aber ich 
bin davon überzeugt, dass es uns 
hilft, uns Gottes Liebe immer wieder 
zusagen zu lassen, dass es uns auch 
hilft, Menschen an der Seite zu haben, 
mit denen wir gemeinsam glauben 
können. Ich bin davon überzeugt, 
dass mich der Blick auf positive 
Glaubenserfahrungen stärken kann, 
und ich bin davon überzeugt, dass 
Gottes Geist nicht nur Pfingsten vor 
2000 Jahren gewirkt und geweht hat.

Pfarrer Karsten Malz

Palmsonntag
Der Text des Palmsonntags erzählt 
vom Einzug Jesu in Jerusalem auf 
einem Esel. Damit wird ein Zeichen 
gesetzt für einen bewusst wehrlosen 
Jesus, der sich nach dem Frieden 
Gottes sehnt und ihn verkündet. Die 
Pilger auf dem Weg nach Jerusalem
begrüßen ihn mit Palmzweigen als 
Symbol der Hoff nung auf eine friedli-
che und gerechte Zukunft. 

Der Palmsonntaggottesdienst begann 
im Gemeindehaus. Von dort trug die 
Gemeinde die grünen Hoff nungszweige 
in die Kirche, in diesem Jahr in stillem 
Gedenken an die Menschen, die unter 
Krieg und Gewalt leiden. Im Gottes-
dienst wurde eine aktuelle Frage 
aufgegriff en: Was tun angesichts von 
Krieg, Gewalt und der Bedrohung von 
Demokratie und Freiheit? Die Antwor-
ten sind vielfältig. Letztlich bleibt die 
Aufgabe, die Jesus uns gestellt hat, 
Hass und Gewalt zu überwinden, sich 
jeden Tag neu für den Frieden einzu-
setzen. So endete der Gottesdienst 
am Palmsonntag mit dem Song von 
Udo Lindenberg „Wir ziehen in den 
Frieden“, gesungen und gespielt von 
unserem Organisten Jürnjakob Möller.

Gründonnerstag
Am Gründonnerstag war die Gemein-
de in der Woche des Leidens und der 
Traurigkeit eingeladen, Gäste zu sein, 
Gottes Wort zu hören, miteinander 
Abendmahl zu feiern, aber auch nach-
zuspüren, was Jesus in der dunklen 
Nacht am Ölberg widerfahren ist – eine 
Nacht des Ringens, der Angst, der 
Einsamkeit und der Hilfl osigkeit.

Erfahrungen, die uns auch in unserem 
Leben und in unserem Alltag begeg-
nen. Zum Abschluss sang Jürnja-
kob Möller den Song „The Sound of 
Silence“. Er begleitete sich dabei sehr 
einfühlsam auf der Gitarre. Der Text 
von „The Sound of Silence“ (Der Klang 
der Stille) refl ektiert die Einsamkeit 
und die Kommunikationslosigkeit, die 
in modernen Gesellschaften allgegen-
wärtig sind.

Karfreitag
Am Karfreitag gedachte die Gemeinde 
des Kreuzestodes Jesu. Gott will den 
Menschen im Leiden nahe sein. Keine 
Barriere soll zwischen ihm und uns 
stehen. Zeichen dafür ist das Kreuz, 
das Himmel und Erde verbindet. 
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Fritz Jordan gestorben

Am 10.4.2025 starb eines unserer 
ältesten Gemeindeglieder, Fritz 
Jordan, im Alter von 99 Jahren.
Herr Jordan kam kurz nach Kriegs-
ende auf Arbeitssuche nach Wetter 
und fand sofort Anstellung bei der 
DEMAG. Schon bald lernte er im 
Posaunenchor unserer Gemeinde das 
Musizieren und brachte es zu beacht-
lichem Können. Er leitete dann später 
lange diesen Posaunenchor und 

machte sich dort auch um die 
Jugendarbeit sehr verdient. 
Seine oft wiederholte Aussage „Der 
liebe Gott hat es immer gut mit mir 
gemeint“ begleitete ihn durch das 
Leben. So war auch ein bewegender 
Abschiedsgottesdienst in der Luther-
kirche, mitgestaltet von Tochter, 
Schwiegersohn und natürlich dem 
Posaunenchor, ein folgerichtiger 
Schlusspunkt seines Lebens.

Die Lutherkirche in der Osternacht:
Die Fotos zeigen die Kirche vor (links) 
und nach Einzug des Osterlichts. 

Osternacht und Ostern
In der Osternacht versammelte sich 
die Gemeinde um das Osterfeuer. Das 
Osterfeuer als Symbol für Jesus will 
ein Zeichen sein für die Lebendig-
keit des Lebens, es will Licht geben, 
lodern, flackern, wärmen, es möchte 
anstecken, die Dunkelheiten und die 
Kälte in unserem Leben und in der 
Welt zu vertreiben. 

Der Höhepunkt des Gottesdienstes 
war der Einzug des Pfarrers mit der 
Osterkerze. Mit den Worten „Christus 
spricht: Ich bin das Licht der Welt. Wer 
mir nachfolgt, wird nicht wandeln in 
der Finsternis, sondern wird das Licht 
des Lebens haben“ begann die Licht-
feier mit der Austeilung des Lichtes an 
die versammelte Gemeinde. Wie auch  
in den Ostergottesdiensten Oster- 
sonntag und Ostermontag lautete  
 

die Botschaft: Auferstehungshoffnung 
ist die Hoffnung, die mich Ja sagen 
lässt zum Leben und zum Sterben, 
weil es einen Halt gibt, der Schmer-
zen nicht verändert, Leiden nicht 
vermindert, Sterben nicht verhindert, 
aber mich immer wieder auffängt, mir 
Geborgenheit schenken will und Halt 
gibt, auch wenn ich nicht mehr bin. 

Ein besonderer Dank gilt dem Kirchen- 
chor und dem Posaunenchor für die 
musikalische Gestaltung des Gottes- 
dienstes am Ostersonntag. Der 
festliche und fröhliche Charakter des 
Festes wurde dadurch noch einmal 
besonders deutlich. Herzlichen Dank 
auch den Helferinnen und Helfern, die 
in der Osternacht das Beisammensein 
nach dem Gottesdienst und denen, 
die Ostersonntag das Osterfrühstück 
vorbereitet haben.

W. Arnold

W. Arnold

W. Arnold
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Ausflug Frauenabendkreis nach Volmarstein

Auf Einladung von Pfr. Streppel begab 
sich der Frauenabendkreis auf eine 
Visite in die Nachbargemeinde Volmar-
stein, um dort die Dorfkirche zu 
besichtigen. Pfr. Streppel selbst führte 
die teilnehmenden Frauen durch die 
wechselvolle Geschichte der wunder-
schönen alten Kirche, deren 
Geschichte bis fast ins Jahr 1000 
zurückreicht. Die einzelnen Abschnitte 
lassen sich gut anhand der unter-
schiedlichen Fenster zurückverfolgen. 

Im Innern der Kirche fühlen sich die 
Betrachter/innen in viele unterschied- 
liche Epochen versetzt. So wurde erst 
vor ca. 10 Jahren die alte Altarplatte 
aus dem 14. Jh. wiederentdeckt. Ganz 
besonders erwähnenswert ist das 
Altarretabel, das aus der Schule von 
Peter Paul Rubens stammt. Gerd  
von Holy, der bekannte Orgelbauer 
erschuf die hochwertige Orgel, und  
ein Wetteraner Künstler fertigte die 
Kassettendecke, die dem Kirchraum 

Verabschiedung Pfarrerin Birgit Wink in Volmarstein

Ende März wurde Pfarrerin Birgit Wink 
in der Martinskirche in Volmarstein mit 
einem feierlichen Gottesdienst durch 
den Superintendenten Henning 
Waskönig in den Ruhestand verab-
schiedet. Pfarrerin Wink war 15 Jahre 
als Krankenhausseelsorgerin in der 
Stiftung Volmarstein tätig. In dieser 
Zeit stand sie zahlreichen Patientinnen 
und Patienten seelsorgerisch zur 
Seite. Ihre hingebungsvolle Zuwen-
dung wurde von den Patientinnen und 
Patienten sowie von den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern sehr geliebt. In 
ihrer sehr persönlichen Predigt sprach 
Pfarrerin Wink, ausgehend von dem 
Bibelspruch aus der Offenbarung 
„Siehe, ich habe vor dir eine Tür 
aufgetan, die niemand zuschließen 
kann; denn du hast eine kleine Kraft 
und hast mein Wort bewahrt. Halte, 

was du hast, dass niemand deine 
Krone nehme!“ über die Türen, die sie 
für die Patientinnen und Patienten 
aufgetan hat, die sich aber auch für 
sie selbst aufgetan haben. Am Ende 
des bewegenden Gottesdienstes 
wurde Pfarrerin Wink mit dem Segen 
Gottes durch den Superintendenten 
in den Ruhestand entlassen.

Vorstellungsgottesdienst

Der Vorstellungsgottesdienst der 
Konfis fand auch in diesem Jahr zwei 
Wochen vor der Konfirmation statt. Er 
stand unter dem Thema „Glaube und 
Glaubensbekenntnis“. Die Konfis 
hatten sich auf ihrer Konfi-Freizeit u.a. 
mit diesem Thema beschäftigt. 

Anhand eines Bildes präsentierten sie 
den Inhalt des Apostolischen Glau-
bensbekenntnisses. Sie formulierten 
aber auch die Schwierigkeiten, die mit 
so manchen Aussagen dieses 
Bekenntnisses und unserem Glauben 
verbunden sind. 

Konfirmiert wurden zwei Wochen später:

Angelika Besel Lennox Nebel
Jonas Bieker David Neumann
Ayla Greulich Felix Schmitt
Denise Kmitt Robert Schmitz
Milla Schwirz Emma Lehmann
Helene Lepski Tom Wiedemeyer
Malo Lutterbeck Matilda Wieners

W. Arnold

eine wunderbar warme Atmosphäre 
verleiht. Pfr. Streppel erzählte auf so 
unterhaltsame Weise, dass die Zeit 
wie im Fluge verging, und nach dem 
Rundgang durch die Kirche lud auch 
noch ein gedeckter Kaffeetisch mit, 
der Zeit entsprechend, leckerem 
Osterbrot zum Verweilen ein. Ein 
besonders schöner Nachmittag, der 
hoffentlich bald von der Nachbarge-
meinde erwidert wird, fand mit Oster-
lied und Segen seinen Abschluss.

Gudrun Peckaj

W. Arnold

S. Mees

G. Peckaj

G. Peckaj
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Bericht aus dem Presbyterium

Unser Kooperationsraum EN-Nord, 
der aus den Gemeinden Volmarstein, 
Herdecke, Ende und Alt-Wetter 
besteht, hat im letzten Jahr ein 
gemeinsames Gottesdienstkonzept 
beschlossen. Mit Beginn der diesjähri-
gen Sommerferien wird dieses nun 
umgesetzt. Im Kooperationsraum wird 
es dann in der Regel 2 Gottesdienste 
um 9:30 Uhr (in Alt-Wetter und 
Herdecke) und 2 Gottesdienste um 
11.15 Uhr (in Volmarstein und Ende) 
geben. Abweichende Gottesdienstzei-
ten sind den Ankündigungen im 
Gemeindebrief, auf der Homepage 
oder den Aushängen zu entnehmen.

Erstmalig wird es für Wetter und 
Volmarstein auch einen gemeinsamen 
Konfirmandenunterricht (Konfi-Zeit) 
geben, der zudem mit punktuellen 
Kooperationen, wie gemeinsamen 
Projekten und Gottesdiensten für 
Konfis, mit Herdecke und Ende 
verbunden ist. Die gute Resonanz auf 
dem Elternabend, der bereits stattge-
funden hat, hat Mut gemacht. 

In den letzten Gemeinde-
briefen wurde bereits darauf hingewie-
sen, dass eine Beratungsfirma mit 
Namen D:4 den Gebäudebestand der 
Kirchengemeinden im Evangelischen 
Kirchenkreis Hagen, zu dem auch wir 
gehören, unter die Lupe nimmt und 
Vorschläge für eine Reduzierung 
macht. Auch in der Tageszeitung war 
zu lesen, dass die Kirchengemeinden 
nicht alle Gebäude werden halten kön-
nen. Die Vorschläge von D:4 liegen auf 
dem Tisch. Sie sind Diskussions-
grundlage und Entscheidungshilfe, 
müssen aber nicht eins zu eins 
umgesetzt werden. Dazu sind im 
Kooperationsrat und in den Presbyte-
rien Beschlüsse nötig. Diese werden 
auf Grundlage intensiver Beratungen 
gefasst. Die Gemeindeglieder sollen 
informiert und in den Prozess einbezo-
gen werden. Dass es auch unpopuläre 
Entscheidungen geben wird und die 
Aufgabe von Gebäuden auch immer 
Widerstand und Traurigkeit hervorruft, 
steht außer Frage.

Neuauflage Buch „Lutherische und reformierte Kirche“

Die von Herrn Dr. Thier heraugegebe-
nen Schriften „Die reformerte Kirche  
in der Freiheit Wetter“ von 1994 und 
„Der Ruhrtaler Dom – die Lutherkirche 
in Wetter (Ruhr)“ von 2006 werden neu 
aufgelegt. Nach intensiver Überarbei-
tung und einigen Ergänzungen gibt es 
nun  eine in einem Buch zusammenge-

fasste Auflage. Spätestens zur Jubel-
konfirmation im September soll die 
Broschüre vorliegen und kann dann 
auch allgemein käuflich erworben 
werden. Es ist jedenfalls für alle  
Wetteranerinnen und Wetteraner eine 
lohnende Anschaffung.

Einführung von Pfarrer Grote in Vertretungsstelle

Die Synode des Kirchenkreises Hagen 
fand dieses Mal in unserem Gemeinde-
haus statt. Während des Eröffnungs-
gottesdienstes in unserer Kirche dazu 
wurde Pfarrer Hanchrist Grote in sein 
neues Amt als Vertretungspfarrer im 
Kirchenkreis Hagen eingeführt. Super- 
intendent Henning Waskönig segnete 
Pfarrer Grote und wünschte ihm Gottes 
Segen für seine zukünftigen Aufgaben.

W. Arnold

Malereien in der Lutherkirche

Unter der Orgelempore gibt es vier 
szenisch dargestellte Malereien aus 
dem Johannesevangelium. Auf der 
linken Seite unter dem ersten Bogen 
findet man Jesu Wandeln auf dem See 
(Joh. 6, 1-21):

Am Abend aber gingen seine Jünger 
hinab an das Meer, stiegen in ein Boot 
und fuhren über das Meer nach 
Kapernaum. Und es war schon finster 
geworden und Jesus war noch nicht 
zu ihnen gekommen. Und das Meer 
wurde aufgewühlt von einem starken 
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Jude, erbittest etwas zu trinken von 
mir, einer samaritischen Frau? Denn 
die Juden haben keine Gemeinschaft 
mit den Samaritern. – Jesus antwor-
tete und sprach zu ihr: Wenn du 
erkenntest die Gabe Gottes und wer 
der ist, der zu dir sagt: Gib mir zu 
trinken!, du bätest ihn, und er gäbe dir 

lebendiges Wasser. Spricht zu ihm die 
Frau: Herr, du hast doch nichts, womit 
du schöpfen könntest, und der 
Brunnen ist tief; woher hast du denn 
lebendiges Wasser? Bist du etwa 
mehr als unser Vater Jakob, der uns 
diesen Brunnen gegeben hat? Und er 
hat daraus getrunken und seine Söhne 
und sein Vieh. Jesus antwortete und 
sprach zu ihr: Wer von diesem Wasser 
trinkt, den wird wieder dürsten; wer 
aber von dem Wasser trinkt, das ich 
ihm gebe, den wird in Ewigkeit nicht 
dürsten, sondern das Wasser, das ich 
ihm geben werde, das wird in ihm eine 
Quelle des Wassers werden, das in 
das ewige Leben quillt.

Auf der rechten Seite ist die Heilung 
des Gelähmten am Teich Bethesda 
abgebildet (Joh. 5, 1-13):

Es war aber dort ein Mensch, der 
war seit achtunddreißig Jahren 
krank. Als Jesus ihn liegen sah und 
vernahm, dass er schon so lange 
krank war, spricht er zu ihm: Willst 
du gesund werden? Der Kranke 
antwortete ihm: Herr, ich habe 
keinen Menschen, der mich in den 
Teich bringt, wenn das Wasser sich 
bewegt; wenn ich aber hinkomme, 
so steigt ein anderer vor mir hinein. 
Jesus spricht zu ihm: Steh auf, nimm 
dein Bett und geh hin! Und sogleich 
wurde der Mensch gesund und nahm 
sein Bett und ging hin.

W. Arnold

W. Arnold

Wind. Als sie nun etwa fünfundzwan-
zig oder dreißig Stadien gerudert 
waren, sahen sie Jesus auf dem Meer 
gehen und nahe an das Boot kom-
men; und sie fürchteten sich. Er aber 
spricht zu ihnen:  
Ich bin’s; fürchtet euch nicht! Da 
wollten sie ihn ins Boot nehmen; und 
sogleich war das Boot am Land, 
wohin sie fahren wollten. 

Auf der rechten Seite des ersten 
Bogens ist eine Darstellung von Jesus 
und der Ehebrecherin (Joh. 8, 1-11):

Frühmorgens aber kam Jesus wieder 
in den Tempel, und alles Volk kam zu 
ihm, und er setzte sich und lehrte sie. 
Da brachten die Schriftgelehrten und 
die Pharisäer eine Frau, beim Ehe-
bruch ergriffen, und stellten sie in die 
Mitte und sprachen zu ihm: Meister, 
diese Frau ist auf frischer Tat beim 
Ehebruch ergriffen worden. Mose hat 
uns im Gesetz geboten, solche Frauen 
zu steinigen. Was sagst du? Das 
sagten sie aber, um ihn zu versuchen, 
auf dass sie etwas hätten, ihn zu 
verklagen. Aber Jesus bückte sich 
nieder und schrieb mit dem Finger auf 

die Erde. Als sie ihn nun beharrlich so 
fragten, richtete er sich auf und sprach 
zu ihnen: Wer unter euch ohne Sünde 
ist, der werfe den ersten Stein auf sie. 
Und er bückte sich wieder und schrieb 
auf die Erde. Als sie das hörten, 
gingen sie hinaus, einer nach dem 
andern, die Ältesten zuerst; und Jesus 
blieb allein mit der Frau, die in der 
Mitte stand. Da richtete Jesus sich auf 
und sprach zu ihr: Wo sind sie, Frau? 
Hat dich niemand verdammt? Sie aber 
sprach: Niemand, Herr. Jesus aber 
sprach: So verdamme ich dich auch 
nicht; geh hin und sündige hinfort 
nicht mehr.

Über dem dritten Bogen auf der 
rechten Seite des Kirchenschiffes 
findet man auf der linken Seite die 
Darstellung der Samariterin am 
Jakobsbrunnen, die Jesus um Wasser 
bittet (Joh. 4, 1-26):

Da kommt eine Frau aus Samarien, 
um Wasser zu schöpfen. Jesus spricht 
zu ihr: Gib mir zu trinken! Denn seine 
Jünger waren in die Stadt gegangen, 
um Speisen zu kaufen. Da spricht die 
samaritische Frau zu ihm: Wie, du, ein 

W. ArnoldW. Arnold



12 1312

Brett- und Kartenspiel-Gruppe
Für alle Brett- und Kartenspiel-
freunde ab 13 Jahren: Wer gerne 
mit anderen Zeit verbringt und 
Spaß am Spielen hat oder einfach 
neugierig ist, ist herzlich ein-
geladen, die Brettspiel-Gruppe in 
der Jugendetage zu besuchen.

Donnerstags in der Zeit von 18 
bis 21 Uhr besteht die Möglich-
keit, Spiele aus unserem reichen 
Bestand auszuprobieren oder 
eigene mitzubringen.  

Angebot der Jugend auf dem
Gemeindefest
Die Jugendlichen der Gemeinde sind 
auf dem Gemeindefest wieder zahlreich 
vertreten und bieten neben Zuckerwatte 
und erfrischenden alkoholfreien Cock-
tails für die jüngeren Besucher verschie-
dene Fahrzeuge für Rundfahrten an.

Im Rahmen des Jugendcafes wurden 
hierzu Tretfahrzeuge restauriert, lackiert 
und Reifen gewechselt. Auf dem Ge-
meindefest besteht so wieder die 
Möglichkeit, rund um die Kirche zu 
fahren. Wir freuen uns auf einen Besuch!

Jugendcafé im GemeindehausDu spielst gerne Kicker, Billard oder sonstige Spiele?Du suchst einen Ort zum Chillen?Du triff st dich gerne mit anderen, weißt aber nicht wo?Jeden Freitag von 19 bis 21 Uhr in der Jugendetage im Gemeindehaus neben der Lutherkirche in Wetter

Unser Programm

06.06.25 Brett - und Kartenspiele

13.06.25 Wir machen Hotdogs

20.06.25 Filmabend
27.06.25 Wir machen Panninis

04.07.25 Dart-Turnier
11.07.25 Wir grillen

In den Sommerferien bleibt das

Jugendcafe geschlossen.

29.08.25 Brett - und Kartenspiele

Amtshandlungen

Jesus Christus spricht: 

Ich bin die Auferstehung 
und das Leben.

Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn 
er stirbt.

- Johannesevangelium 11, 25 u. 26 -

in der Zeit vom 19. Februar 2025 bis 15. Mai 2025

Getauft wurden:
Felix Vollmerhaus

Getraut wurden
Lotta Seiff ert und Jonathan Meusel-Seiff ert

Beerdigt wurden:
Ingeborg Gruzlo, geb. Hochbein 91 Jahre
Marlene Lange, geb. Röntgen 85 Jahre 
Irmtraud Herijgers, geb. Strunden 86 Jahre
Helga Philipp, geb. Bech 94 Jahre
Friedhelm Diederichs 87 Jahre
Fritz Jordan 99 Jahre
Ingrid Duwald, geb. Jaspert 89 Jahre
Hans-Martin Bergerhoff  79 Jahre
Hanno Schunder 85 Jahre
Ruth Woldt, geb. Gerling 91 Jahre

Amtshandlungen
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SO

10:00 Uhr
ab 13.07.25
09:30 Uhr

Gottesdienste
Lutherkirche: 1., 2. und 3. Sonntag im Monat 
(am 1. So im Monat mit Feier des hl. Abendmahls und am 
2. So im Monat mit Kirchencafé), 
Ref. Kirche: 4. und evtl. 5. Sonntag im Monat 
(am 4. So im Monat mit Kirchencafé) 
Taufen nach Vereinbarung

MO

14:30 Uhr Handarbeitskreis (Regine Jäckel, Tel. 4197)

18:00 Uhr Probe des Kirchenchores
(Christoph Maria Wolf, Tel. 4461)

19:30 Uhr „Man(n) triff t sich“ (1. Montag im Monat) 
(Pfr. Karsten Malz, Tel. 5205)

19:45 Uhr Chor TonArt (Bärbel Schäfer-Luhrenberg Tel. 3461)

DI

09:30 Uhr Krabbelgruppe (Karin Malz, Tel. 5205)

17:00 Uhr Frauenabendkreis (4. Dienstag im Monat) 
(Gudrun Peckaj, Tel. 6848653)

16:00 Uhr Konfi -Gruppe (nach Konfi -Plan) 
(Pfr. Karsten Malz, Tel. 5205)

17:45 Uhr Jugendchor „be happy“ (ab 10 Jahre) 
(Elisabeth Ludwig, Tel. 0151 61 56 32 29 und 
Büro Deutscher Kinderschutzbund, Tel. 4117)

18:30 Uhr Probe der Jungbläser (Fortgeschrittene) 
des Posaunenchores (nach Vereinbarung)
(Thorsten Michaelis, Tel 0173 2 83 00 50)

19:00 Uhr Ökumenischer Frauenkreis (1 x im Monat n. Absprache) 
(Renate Bildheim, Tel. 3063)

MI

09:45 Uhr Ökumenischer Frauengesprächskreis
(1. Mittwoch im Monat) (Rosemarie Struchtemeier, Tel. 4642)

19:00 Uhr Filmabend (nach Vorankündigung)
(Klaus Unbereit, Tel. 0234 85 42 92)

DO

Vereinb. Ev. Arbeitskreis (2. Donnerstag im Monat) 
(Klaus Unbereit, Tel. 0234 85 42 92)

15:00 Uhr Gemeindecafé (1. Donnerstag im Monat) 
(Inge Schlitte, Tel. 4307)

18:30 Uhr Brettspielegruppe (Florian Ehrmann, Tel. 0151 46 65 81 21)

Regelmäßige Veranstaltungen

01.06.25 10:00 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche, mit Feier des
hl. Abendmahls, Pfr. Malz 

08.06.25 10:00 Uhr Pfi ngstsonntag – Gottesdienst in der ref. Kirche,
Prädikant Arnold, anschließend Kirchencafé
und Pfi ngstwanderung

09.06.25 11:00 Uhr Pfi ngstmontag – gemeinsamer ökumenischer
Gottesdienst in Herdecke. Um 10:00 Uhr fahren wir
gemeinsam mit dem Schiff  über den Harkortsee nach
Herdecke, Schiff sfahrkarten (Hin-und Rückfahrt)
können für 5 Euro im Gemeindehaus erworben werden.

15.06.25 10:00 Uhr Gottesdienst im Zuge des Gemeindefestes, mit
Kirchenchor und Posaunenchor, Gottesdienstteam

22.06.25 10:00 Uhr Gottesdienst in der ref. Kirche,
Pfr. Grote, anschließend Kirchencafé

29.06.25 10:00 Uhr Gottesdienst in der ref. Kirche, 
Pfr. Malz, anschließend Kirchencafé

06.07.25 10:00 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche, mit Feier des
hl. Abendmahls, Pfr. Malz

Gottesdienste und Veranstaltungen

DO
19:30 Uhr Probe des Posaunenchores 

(abwechselnd Gemeindehaus Volmarstein und Gemeindehaus 
neben der Lutherkirche) (Thorsten Michaelis Tel. 0173 2 83 00 50

Fr

10:30 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz
(i.d.R. 4. Freitag im Monat)

18-19 Uhr Probe der Jungbläser des Posaunenchores
(Thorsten Michaelis)

19-21 Uhr Jugendcafé
(Florian Ehrmann, Tel. 0151 46 65 81 21)

SA

09-12 Uhr Kindergottesdienst (1. und 3. Samstag im Monat)
(Pfr. Karsten Malz, Tel. 5205)
(Teambesprechung nach Vereinbarung)

09-13 Uhr Konfi -Gruppe (nach Konfi -Plan)
(Pfr. Karsten Malz, Tel. 5205)

17-19 Uhr Spieletreff  (3. Samstag im Monat)
(Felizitas und Ralf Hennemann, Tel. 17582)



16 17

Ab den Sommerferien beginnen die Gottesdienste in Altwetter
sowohl in der Lutherkirche als auch in der reformierten Kirche um 09:30 Uhr.

13.07.25 09:30 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche, Pfr. Grote

20.07.25 09:30 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche, Pfr. Grote

27.07.25 09:30 Uhr Gottesdienst in der ref. Kirche, Pfr. Malz

03.08.25 09:30 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche, mit Feier des
hl. Abendmahls, Pfr. Streppel

10.08.25 09:30 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche, Pfr. Streppel

17.08.25 09:30 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche, Pfr. Grote

24.08.25 11:00 Uhr Regionaler Gottesdienst auf der Wiese neben der
ref. Kirche (bzw. in der Kirche bei Regen), Pfr. Grote/
Pfr. Streppel

31.08.25 10:00 Uhr Seefestgottesdienst als gemeinsamer Gottesdienst 
der wetterschen Gemeinden

Kindergottesdienst

Pfi ngstprogramm

Schulgottesdienst
Donnerstag, 10.07.25 09:30 Uhr Entlassungsgottesdienst der Bergschule, Pfr. Malz
Donnerstag, 28.08.25 09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst der Bergschule, Pfr. Malz

Samstag,  07.06.25 09:00 – 12:00 Uhr Kindergottesdienstvormittag
Samstag,  05.07.25 09:00 - 12:00 Uhr Kindergottesdienstvormittag

Zu Pfi ngsten wird es wieder, wie in den 
Vorjahren und nun schon als Tradition, an 
beiden Feiertagen Ausfl üge geben. Am 
Pfi ngstsonntag wandern wir nach dem 
Festgottesdienst in der reformierten Kirche 
durch die Ruhraue zur Homberger Höhe. 
Dort erwarten uns alle, die nicht wandern, 

aber doch 
dabei sein 
wollen, und 

das reichliche Grillbuff et mit schmack-
haften Speisen. Der Pfi ngstmontag steht 
im Zeichen des großen, gemeinsamen 
ökumenischen Gottesdienstes in Her-
decke. Eine Fahrt mit der „Friedrich 
Harkort” (Karten dafür sind verbilligt im 
Gemeindebüro erhältlich) ist um 10 Uhr 
der Auftakt. Der Gottesdienst um 11 Uhr 
wird, falls das Wetter es zulässt, wieder im 
Freien gefeiert.

Besondere Veranstaltungen

Vorschau

Gemeindefest
Samstag, 14.06.25 ab 18 Uhr
Sonntag, 15.06.25 10:00 Uhr
Gottesdienst, anschließend Gemeindefest mit 
reichhaltigem Programm, für das leibliche Wohl
ist gesorgt (s. Plakat auf Rückseite)

Sonntag, 29.06.25 ab 18 Uhr
Sommerkonzert Frauenchor Harmonie

24. September 2025,
Seniorenfahrt ins Münsterland
Auch in diesem Jahr kommen wir noch 
einmal in den Genuss, aufgrund der groß-
zügigen Spende des aufgelösten Förder-
vereins „Lebensqualität im Alter“ unter der 
damaligen Federführung von Heidi Du-
bielzig, zu einer Seniorenfahrt einzuladen. 
(Nach der Schließung des Zauleck-Hauses 
wurde der Förderverein, wie auch bereits 
mehrfach erwähnt, aufgelöst).

Wir beginnen unsere Reise im Münsterland 
mit einer Besichtigung von Schloss Nord-
kirchen dem „Westfälischen Versailles“. 
Die imposante Schlossanlage lädt ein, den 
wunderschönen Schlossgarten zu durch-
streifen und auch das Innere des imposan-
ten Gebäudes mit seinem unverwechsel-

baren Charme im Rahmen einer Führung 
zu besichtigen. In dem Schlossgebäude 
ist seit vielen Jahren die Hochschule für 
Finanzen NRW beheimatet.
Voll der Eindrücke geht die Reise weiter 
durch die sehr schöne Landschaft des 
Münsterlandes in Richtung „Haltern am 
See“.

7. September, 11.00 Uhr regionaler Gottesdienst zur Begrüßung der neuen Konfi s aus 
Wetter und Volmarstein

Der diesjährige Dämmerschoppen mit musikalischem Programm ist am Freitag, den 
19. September ab 17 Uhr, auf dem Gelände der Lutherkirche.
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Ihre Ansprechpartner in unserer Kirchengemeinde
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Gemeindepfarrer Karsten Malz
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Organist Jürnjakob Möller
E-mail: juernjakob.moeller@ev-pop.de
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Jugendreferent Florian Ehrmann Tel.: 0151 46 65 81 21
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Konto bei der Sparkasse an Ennepe und Ruhr 
IBAN: DE49 4545 0050 0006 2796 81

Tel.: 02335 4461

Internetseite: www.evangelische-kirchengemeinden-altwetter.de
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IBAN DE35 4545 0050 0006 0113 40
Verantwortlich: Wolfgang Arnold, Elke Bohnhof, Gerd Klinkmann, Karsten Malz, 
Klaus Unbereit
Druck: Ev. Stiftung Volmarstein

Bevor wir der Stadt einen Besuch abstat-
ten, erwartet uns in einem Landgasthaus 
ein leckeres Mittagessen.
Die Stadt „Haltern am See“ mit ihrem his-
torischen Flair lädt ein zum Verweilen und 
die Atmosphäre der Stadt in ihren Facetten 
zu genießen. 

Die Anmeldung kann ab dem 1. Juli 
2025 im Gemeindebüro während der 
Öff nungszeiten erfolgen. Die Kosten-
beteiligung beträgt  10 €, wie bereits 
in den vergangenen Jahren, wobei die 
Teilnehmerzahl auf 57 Personen be-
grenzt ist.

Jubelkonfi rmation am 28. September 2025

Die Jubelkonfi rmation ist für viele Konfi r-
mierte – auch nach vielen Jahren der Kon-
fi rmation – immer ein ganz besonderer Tag.

In diesem Jahr werden die Konfi rmations-
jahrgänge:1940, 1945, 1950, 1955, 1960, 
1965, 1975 und 2000 in einem festlichen 
Gottesdienst an ihren Konfi rmationstag in 
der Jugend erinnert.

Der Versand der Einladungen hierzu erfolgt 
zeitnah an die Jubilare. Schon im Vorfeld 
ist es aber auch möglich, sich in unserem 
Gemeindebüro unter der Tel.: 02335 4461 

oder per Post an das Gemeindebüro, 
Bismarckstraße 38, 58300 Wetter (Ruhr)
oder per Mail unter
info@evangelisch-in-wetter.de
anzumelden.

Selbstverständlich ist auch eine Teilnahme 
an der Jubelkonfi rmation für Menschen 
möglich, die in den o.g. Jahren nicht in 
unserer Gemeinde konfi rmiert wurden, 
aber gerne an diesem besonderen Ereignis 
teilnehmen möchten. Auch hier gelten die 
o.g. Kontaktdaten.

Sicherlich bestehen immer wieder 
Kontakte zu Menschen, die den 
Termin unserer Jubelkonfi rmation 
aus verschiedenen Gründen nicht 
erfahren können. Wie heißt es so 
schön in einem Kirchenlied:
„Komm, sagt es allen weiter“.
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